
Stadt Sangerhausen 
 

Ortschaftsrat Wippra 

Sangerhausen, 06.09.2021 
 

Niederschrift der 16. Ortschaftsratssitzung Wippra      

 
Ort, Raum:

  
Versammlungsraum Wippra, Anger 3, 06526 Sangerhausen 

 
Datum:  13.07.2021 

 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende:  20:10 Uhr 

 
 
Anwesenheit: 
 
Ortsbürgermeister/in 

Frau Monika Rauhut  

 
Vertreter des Ortsbürgermeisters 

Herr Steffen Reise  

 
Ortschaftsratsmitglied 

Herr Ulrich Dockhorn  

Herr Dr. med. Ralf Eckert  

Herr Frieder Herold  

Frau Ulrike Lange  

Herr Matthias Römer  

Frau Silke Seifert  

Herr Stephan Wölfer  

 
Protokollführer/-in 

Frau Simone Jung  

 
 
Abwesend: 

Tagesordnung gemäß Einladung: 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
  

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

4. Genehmigung der Niederschrift der 15. Ortschaftsratssitzung vom 15.06.2021 
  



5. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 
  

6. Information und Beratung zur Tagesordnung der 19. Stadtratssitzung am 15.07.2021 
  

6.1. Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Stadt Sangerhausen 
  

7. Allgemeine Information 
  

8. Anfragen und Anregungen 
  

9. Fragestunde für die Einwohner 
  

 

Protokolltext: 

 
TOP  1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 

Durch die Ortsbürgermeisterin wurden die anwesenden Mitglieder des Ortschaftsrates be-
grüßt und die Sitzung eröffnet. 

 
 
TOP  2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 

Die vollständigen Sitzungsunterlagen wurden allen Mitgliedern des Ortschaftsrates fristge-
recht zugestellt. Die Ordnungsmäßigkeit der Ladung zur Sitzung wurde festgestellt. 

 
 
TOP  3 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Nach ordnungsgemäßer Einladung zur Sitzung war die Mehrheit der stimmberechtigten  
Mitglieder anwesend. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 

 
 
TOP  4 Genehmigung der Niederschrift der 15. Ortschaftsratssitzung vom 

15.06.2021 

Die Niederschrift wurde mit den Sitzungsunterlagen am 02.07.2021 versandt. 
 
Abstimmung über die Niederschrift 

Ja-Stimmen = 8  
Nein-Stimmen = 0  
Stimmenenthaltungen = 1  

 
 
TOP  5 Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 

Zur vorliegenden Tagesordnung wurden keine Änderungs- bzw. Ergänzungsanträge 
gestellt. 
 
Abstimmung über die Tagesordnung 

Ja-Stimmen = 9  
Nein-Stimmen = 0  
Stimmenenthaltungen = 0  

 
 
 
 



TOP  6 Information und Beratung zur Tagesordnung der 19. Stadtratssitzung am 
15.07.2021 

 
TOP  6.1 Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Stadt Sangerhausen 

Vorlage: BV/196/2021 

 
Frau Rauhut bemerkt, dass der Ortschaftsrat in seiner letzten Sitzung die Beschlussvorlage 
und somit die Satzung mehrheitlich abgelehnt hat. Grund war die enorme Erhöhung der 
Hundesteuersätze. Die Verwaltung hat in der vorliegenden Satzung die Änderungsanträge 
der Fraktionen berücksichtigt und die Steigerungsrate gesenkt. Sie geht anhand der Synop-
se auf die Änderungen in der Satzung ein. Die Höhe der Hundesteuer wird nach der Anzahl 
der gehaltenen Hunde bemessen und soll durch die geänderte Satzung folgendermaßen 
steigen: 
 

1. für den 1. Hund von 48,00 € um 12,00 € auf 60,00 € 
2. für den 2. Hund von 60,00 € um 18,00 € auf 78,00 € 
3. für den 3. und jeden weiteren Hund von 72,00 € um 24,00 € auf 96,00 € 
4. für jeden gefährlichen Hund – pauschal 400,00 €  
5. für jeden nicht ordnungsgemäß gehaltenen Hund erhöhen sich die Beiträge unter 

Abs. 1, Ziffern 1 - 4 um jeweils 150,00 €. 
 
Herr Herold weist auf die stetig steigenden Unterhaltungskosten für Hunde hin.  
 
Herr Römer erinnert daran, dass sich der Ortschaftsrat aus folgendem Grund mehrheitlich 
gegen eine Erhöhung der Hundesteuer ausgesprochen hat, nämlich, weil mit den Mehrein-
nahmen keine Leistungssteigerungen bzw. Gegenleistungen verbunden sind. 
 
Herr Dockhorn ist dafür, Behälter zur Entsorgung von Hundekot in Wippra aufzustellen.  
 
Frau Lange weiß aus den Ausschusssitzungen, dass das für den ländlichen Raum nicht vor-
gesehen ist. 
 
Herr Dr. Eckert ist auch gegen diese abgeschwächte Erhöhung der Hundesteuer (Ziffern 1-3) 
und betont, dass er jegliche Steuerhöhungen ablehnen wird. Aber, was die Ziffern 4 und 5 
betreffen, so sollte man hier die Sätze empfindlich anheben. 
 
Frau Rauhut berichtet, dass in der Ortsbürgermeisterrunde gesagt wurde, dass es künftig 
nicht vorgesehen ist, Hundekot-Tütenspender und weitere -Behälter aufzustellen, da der 
Bauhof keine Kapazitäten für die Entsorgung hat und in der Kernstadt viele Behälter zerstört 
oder zweckentfremdet werden.   
 
Herr Dr. Eckert fragt, wer überhaupt Steuern erhöhen will. 
 
Frau Rauhut erklärt, dass die Stadt Sangerhausen seit Jahren zur Haushaltskonsolidierung 
verpflichtet ist und dazu gehört u.a. die Überprüfung der Satzungen und somit die Anpas-
sung und Erhöhung der Beiträge, Gebühren und Steuern. Das ist Voraussetzung für die all-
jährliche Genehmigung des Haushaltes der Stadt durch den Landkreis. Das Problem ist da-
bei, die unzureichende finanzielle Ausstattung der Kommunen durch das Land, sodass sie 
die Kosten allein nicht decken können. 
 
Frau Seifert spricht an, dass gerade jetzt, wo viele Bürger durch Corona isoliert sind, das 
Halten von Hunden wichtig ist. Sie schließt sich der Forderung an, die Hundesteuern (Ziffern 
1-3) nicht, aber die der Ziffern 4 und 5 zu erhöhen. Außerdem fordert sie die Verwaltung auf, 
zu prüfen, ob alle Hunde auch angemeldet sind. 
 



Herr Reise plädiert dafür, dass sich der Ortschaftsrat dem Antrag des Ortschaftsrates von 
Oberröblingen anschließt, in Ziffer 4 für jeden gefährlichen Hund die jährliche Steuer auf  
600 € zu erhöhen.  
 
                                                                                
Es erfolgt keine Abstimmung zur vorliegenden Beschlussvorlage. 

 
Änderungsantrag des Ortschaftsrates Wippra 
  

Mit folgenden Änderungen im § 6 Abs. 1 stimmt der Ortschaftrat mehrheitlich der Vorlage zu.  
 
Ziffer 1 – 3     - keine Erhöhung   

 
Votum des Ortschaftsrates: 
Mitglieder des Ortschaftsrates: 9 
davon anwesend:   9       
     
mit   - Ja -  Stimmen:   8        
und - Nein - Stimmen:   0        

 Stimmenthaltungen:   1 
 
 
Ziffer 4            - Erhöhung auf 600 € 
 
Votum des Ortschaftsrates: 
Mitglieder des Ortschaftsrates: 9 
davon anwesend:   9       
     
mit   - Ja -  Stimmen:   8        
und - Nein - Stimmen:   1        

 Stimmenthaltungen:   0 
 
 
Ziffer 5            - Erhöhung auf 1.000 € 

 
Votum des Ortschaftsrates: 
Mitglieder des Ortschaftsrates: 9 
davon anwesend:   9       
     
mit   - Ja -  Stimmen:   5        
und - Nein - Stimmen:   1        

 Stimmenthaltungen:   3 
 
TOP  7 Allgemeine Information 

 
 Wettbewerb: Unser Dorf hat Zukunft 

 
Frau Rauhut gibt Informationen zur Ortsbegehung mit der Bewertungskommission des Wett-
bewerbes, die am 30.06.2021 stattgefunden hat.  
 
 
 Barfußpfad – Zweckbindung touristische Förderung 

 
Frau Rauhut informiert über ein Telefonat mit Frau Diebes (FB-Leiterin Stadtentwicklung und 
Bauen). Der Barfußpfad wurde mit 200 T€ Förderung errichtet. Nun ist die Bindefrist von 15 



Jahren abgelaufen und die Investitionsbank fordert einen Nachweis darüber, dass die Inves-
tition über die Jahre hinweg, erhalten wurde. Das ist nicht der Fall. Vom Barfußpfad ist nichts 
mehr übrig. Die Stadt wäre in der Pflicht gewesen, alle Attraktionen (Sumpfstein, Klangorgel, 
Balken, Barren, Klettergerüst, usw.) zu erhalten. Nun sollen die Bauhofleistungen für das 
Objekt ab dem Jahr 2008 (Eingemeindung) aufgelistet werden.  
 
 
 Wanderweg-Paten 
 

Frau Rauhut berichtet, dass der Tourismusverein mit dem Harzclubzweigverein einen Ver-
trag geschlossen hat. Je Rundwanderweg wurden 2 Verantwortliche festgelegt, denen soge-
nannte Patenschaften übertragen wurden. Dank, Lob und Anerkennung gilt allen Aktiven.  
 
 
TOP  8 Anfragen und Anregungen 

 
 Anfragenbeantwortung FB 90 
 
Frau Seifert  hatte nach den Mehrkosten gefragt, die entstehen, wenn keine Ersatzbrücke 

gebaut wird. Sie kritisiert, dass es auf diese Frage keine Antwort gab. 
 
Herr Reise informiert, dass eine Einwohnerversammlung am 25.08.2021 um 18:00 Uhr in 
Wippra stattfinden wird. Vertreter der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt und der 
Stadtverwaltung werden über die Bauvorhaben: „Ersatzneubau der Wipperbrücke und 
des Mühlbach-Durchlasses in der Ortslage Wippra“ informieren und auf Fragen der An-

wohner u.a. Bürger antworten.  
 
Frau Rauhut macht darauf aufmerksam, dass sie den Termin wegen Urlaub nicht wahrneh-
men kann und bittet Herrn Reise darum, sie zu vertreten. An der Vorbesprechung am 
17.08.2021 in der Stadtverwaltung wird sie aber teilnehmen.  
 
Herr Wölfer weist darauf hin, dass auch die Straßenführung in der Ortschaft geklärt werden 
muss. Einige Straßen werden sicher halbseitig gesperrt bzw. als Einbahnstraßen ausge-
schildert.  
 
 
Frau Seifert plädiert dafür, am Thema: neuer Bebauungsplan für die Ortschaft Wippra 

dranzubleiben. Der zuständige Fachbereich der Stadt sollte regelmäßig beim Landkreis die 
Wiederaufnahme des Verfahrens zur Neuausweisung des Landschaftsschutzgebietes „Harz 
und östliches Harzvorland“ einfordern. Wenn das vorgeschlagene Gebiet (oberhalb der 
Tankstelle) nicht in Frage kommt, sollte ein anderes gesucht werden. 
 
Frau Rauhut erinnert daran, dass der Bedarf nachzuweisen ist und dass der neue Landrat, 
Herr Schröder, in der Ortschaftsratssitzung am 04.05.2021 versprochen hat, sich zu küm-
mern, wenn er gewählt wird.  
 
Herr Dr. Eckert weiß, dass es Bedarf gibt. Es müssten für mindestens 20 Bauwillige Grund-
stücke angeboten werden.  
 
Die anwesenden Ortschaftsräte fordern den Fachbereich Stadtentwicklung und Bauen auf, 
das Thema: neuer Bebauungsplan für die Ortschaft Wippra weiter zu verfolgen und re-

gelmäßig beim Landkreis und v.a. beim Landrat die Realisierung einzufordern.  
 
 
 



 Erweiterung oder Neubau der Kindertageseinrichtung in Wippra 
 

Frau Lange nutzte in der letzten Sitzung des Schul- und Sozialausschusses die Möglichkeit, 
den neuen Kinderhort Poetengang zu besichtigen. Es handelt sich hier um ein sehr schönes 
modernes Objekt. Sie fragt in diesem Zusammenhang, ob und wann die Kindertageseinrich-
tung in Wippra erweitert wird. Die Kapazitäten sind seit langer Zeit ausgeschöpft und die Ein-
richtung platzt aus allen Nähten. 
 
Herr Wölfer meint, dass ein Neubau die bessere Lösung wäre. Ein geeignetes Grundstück 
lässt sich sicher finden.  
   
 
 
TOP  9 Fragestunde für die Einwohner 

 
Es waren keine Einwohner anwesend. 
 
  

gez. Simone Jung 
Protokollführerin 
 
 
 
 
gez. Monika Rauhut 
Ortsbürgermeisterin 
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